
Deutschland wählt  
einen neuen Bundes-Tag

LEICHTE 
SPRACHE
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Erklärungen:

Politiker haben Politik 
als Beruf. 
Ein Politiker  
ist zum Beispiel  
Olaf Scholz.

Parteien sind Gruppen 
von Politikern.
Die Gruppen machen 
Politik.
Sie haben eigene 
Meinungen und Ziele.
Einige Parteien sind: 
• Die SPD.
• Die CDU / CSU.
• Die Grünen.
• Die FDP.

Deutschland wählt einen neuen Bundes-Tag.
Das heißt auch: Deutschland bekommt einen
neuen Bundes-Kanzler.
Die Wahl ist am 23. Februar 2025.
Hier lesen Sie wichtige Informationen.

Was ist der Bundes-Tag? 

Im Bundes-Tag in Berlin arbeiten viele Politiker.
Sie machen Politik.
Politik macht Regeln für das Zusammen-Leben 
von Menschen in einem Land.
Die Politiker im Bundes-Tag heißen auch: 
Abgeordnete.

Die Menschen in Deutschland wählen 
die Abgeordneten für den Bundes-Tag.
Die Abgeordneten kommen aus ganz Deutschland.
Sie machen im Bundes-Tag Politik.
Die Abgeordneten gehören im Bundes-Tag 
zu Fraktionen oder Gruppen.
Die Fraktionen sind die Parteien im Bundes-Tag.

Es gibt 5 Fraktionen im Bundes-Tag:
•  Die SPD.
•  Die CDU / CSU.
•  Die Grünen.
•  Die FDP.
•  Die AfD.

Deutschland wählt 
einen neuen Bundes-Tag   
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Außerdem gibt es 2 Gruppen im Bundes-Tag:
• Die Linke.
• Das Bündnis Sahra Wagenknecht.

In den Fraktionen sind viele Abgeordnete.
In den Gruppen sind wenige Abgeordnete.

Was macht der Bundes-Tag? 

Die Abgeordneten im Bundes-Tag:
•  Machen die Regeln für Deutschland. 
   Die Regeln heißen auch: Gesetze.
•  Machen Verträge mit anderen Ländern.
•  Entscheiden über Versicherungen 
   für Kranke und Rentner.
•  Prüfen die Arbeit von der Regierung.
•  Verteilen das Geld von Deutschland. 
    Zum Beispiel: Für den Bau von Straßen. 
•   Entscheiden über den Einsatz 
    von deutschen Soldaten.
•   Wählen den Bundes-Kanzler.

Die Wahl vom Bundes-Tag und den Abgeordneten
gilt für 4 Jahre.

Erklärungen:

Das ist ein Bild 
von einem großen Saal 
im Bundes-Tag.
Der Saal heißt auch:
Plenar-Saal.
Hier treffen sich 
die Abgeordneten 
im Bundes-Tag. 
Die Abgeordneten 
sitzen im Plenar-Saal 
in ihren Fraktionen oder 
Gruppen zusammen.
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Erklärungen:

Das ist Olaf Scholz.

Die Bundes-Regierung 
führt Deutschland. 
Sie macht zum Beispiel 
Vorschläge für Gesetze. 
Und sie setzt 
die Gesetze 
vom Bundes-Tag um. 
In der 
Bundes-Regierung sind:
• Der Bundes-Kanzler.
• Die Bundes-Minister. 

Die Bundes-Minister 
haben in der Regierung  
eigene Bereiche. 
In den Bereichen sind 
sie der Chef.
Bereiche sind 
zum Beispiel: 
• Geld.
• Gesundheit.
• Umwelt.

Was ist ein Bundes-Kanzler? 

Olaf Scholz von der Partei SPD ist aktuell
der Bundes-Kanzler von Deutschland. 

Die Menschen in Deutschland wählen 
die Abgeordneten im Bundes-Tag.
Die Abgeordneten im Bundes-Tag wählen 
dann den Bundes-Kanzler.
Der Bundes-Kanzler ist ein sehr wichtiger Politiker
in Deutschland.

Was macht der Bundes-Kanzler? 

Der Bundes-Kanzler ist der Chef 
von der Bundes-Regierung.
Und er sucht die Bundes-Minister aus.
Der Bundes-Kanzler ist im Not-Fall auch der Chef 
von den deutschen Soldaten.
Die Wahl vom Bundes-Kanzler ist für 4 Jahre.

Warum ist die Wahl für den Bundes-Tag jetzt?

Die Wahl für den Bundes-Tag ist eigentlich 
erst im September 2025.
Und eigentlich ist Olaf Scholz auch noch 
bis zum September 2025 Bundes-Kanzler.
Aber: Die Wahl ist jetzt schon früher.
Die Wahl ist jetzt am 23. Februar 2025.
Weil: Die Abgeordneten im Bundes-Tag 
und die Bundes-Regierung haben nicht mehr 
die gleichen Ziele.
Deshalb hat Olaf Scholz im Bundes-Tag
die Vertrauens-Frage gestellt.
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Erklärungen:

Das ist ein Bild 
von einer Abstimmung. 
Bei einer Abstimmung 
sagen Menschen ihre 
Meinung.
Sie sagen zum Beispiel 
auf eine Frage: 
Ja. Oder Nein. 
Bei der 
Vertrauens-Frage 
haben die 
Abgeordneten
vom Bundes-Tag eine 
geheime Abstimmung 
gemacht. 
Das heißt: Sie haben 
ihre Antwort auf einen 
Zettel geschrieben. 
Und kein anderer
Abgeordneter 
hat den Zettel gesehen.

Was ist die Vertrauens-Frage?

Olaf Scholz hat die Abgeordneten im Bundes-Tag 
gefragt: 
• Vertraut Ihr mir noch? 
• Soll ich weiter der Bundes-Kanzler sein?
• Soll ich weiter der Chef von der Bundes-Regierung    
  sein?

Mehr als die Hälfte von den Abgeordneten 
im Bundes-Tag hat geantwortet: 
Wir vertrauen Olaf Scholz nicht mehr.

Deshalb gibt es jetzt eine neue Wahl 
für den Bundes-Tag.
Und auch eine neue Wahl für den Bundes-Kanzler.
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Warum hat es die Vertrauens-Frage gegeben?

Die Partei von Olaf Scholz ist die SPD.
Bei der letzten Wahl zum Bundes-Tag haben
viele Wähler in Deutschland die SPD gewählt.
Aber: Weniger als die Hälfte von den Wählern 
hat die SPD gewählt.

Deswegen hat die SPD eine Koalition 
mit 2 anderen Parteien gemacht. 

Die SPD hat eine Kolation gemacht mit:
• Die Grünen.
• Die FDP. 

Die SPD, die FDP und Die Grünen sind dann 
die Ampel-Koalition gewesen.
Man kann also sagen: Mehr als die Hälfte 
von den Wählern hat die Ampel-Koalition gewählt.

Doch im November 2024 hat es Streit 
in der Ampel-Koalition gegeben.
Der Bundes-Kanzler Olaf Scholz hat sich 
mit dem Bundes-Minister für Geld gestritten.
Der Bundes-Minister für Geld ist Christian Lindner 
gewesen.

Christian Lindner ist auch der Chef von der FDP.
Olaf Scholz hat Christian Lindner nicht mehr vertraut.
Olaf Scholz hat Christian Lindner als Bundes-Minister
entlassen.

Die FDP ist jetzt nicht mehr in der Ampel-Koalition.
Deshalb haben die Parteien SPD und Die Grünen 
nicht mehr genug Unterstützung 
von den Abgeordneten im Bundes-Tag. 

Erklärungen:

Wähler sind Menschen 
in Deutschland, die bei 
Wahlen wählen dürfen.
Sie wählen die Parteien 
und Politiker.
Aber: Es gibt Regeln 
für die Wähler.
Zum Beispiel: 
Sie müssen mindestens 
18 Jahre alt sein.

In einer Koalition 
arbeiten Parteien 
zusammen. 
In einer 
Ampel-Koalition 
arbeiten 3 Parteien 
zusammen. 
Sie haben die Farben 
von einer Ampel:
• Die SPD: rot.
• Die FDP: gelb.
• Die Grünen: grün.

Das ist 
Christian Lindner.
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Wen können Sie wählen?

Jede Partei hat ein Wahl-Programm.

In einem Wahl-Programm steht:
•  Diese Ziele hat eine Partei.
•  Diese Themen findet eine Partei wichtig.
 
Die Wahl-Programme von den Parteien 
gibt es oft auch in Leichter Sprache.

Die Wahl-Programme gibt es: 
•  An Informations-Ständen in der Stadt.
•  Im Internet. 

Die Parteien SPD, CDU / CSU, FDP, Die Grünen, AfD 
und das Bündnis Sahra Wagenknecht haben eigene Kandidaten. 
Die Kandidaten wollen Bundes-Kanzler sein.

Das sind die Bundes-Kanzler-Kandidaten von den Parteien:
•  SPD: Olaf Scholz.
•  CDU / CSU: Friedrich Merz.
•  Die Grünen: Robert Habeck.
•  AfD: Dr. Alice Weidel.
•  Bündnis Sahra Wagenknecht: Dr. Sahra Wagenknecht.

Olaf
Scholz

Robert
Habeck

Friedrich
Merz

Dr. Alice
Weidel

Dr. Sahra
Wagenknecht
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Erklärungen:

So sieht das 
Computer-Programm 
Wahl-O-Mat aus. 
Es soll ab dem 6. Februar 
im Internet sein. 

Deutschland ist eine 
Demokratie.
Demokratie heißt:  
Jeder Mensch darf  
mitbestimmen.
Jeder Mensch 
hat die gleichen 
Rechte und Pflichten.

Das sind Gründe für die Wahl von 
einer Partei oder einem Kandidaten 

•  Sie finden die Ziele von der Partei gut.
•  Sie finden die Ziele von einem Politiker gut.
•  Sie finden das Thema von der Partei gut.
•  Sie finden das Thema von einem Politiker gut.
•  Sie können einen Politiker gut leiden.

Es gibt auch ein Computer-Programm im Internet.
Das Computer-Programm heißt: Wahl-O-Mat.
Das Computer-Programm ist kostenlos.
Das Computer-Programm hilft bei der Suche 
nach einer Partei.
Das ist die Adresse im Internet: www.wahl-o-mat.de.

Warum ist die Wahl wichtig? 

Bei der Wahl können Sie mit-entscheiden.
Sie können mit-entscheiden:
Wer macht Politik für Deutschland.
Sie können zeigen: 
Das wollen Sie und das wollen Sie nicht.
Wenn Sie wählen, zeigen Sie auch: 
Sie haben Interesse für die Demokratie.
Und Sie finden Gleichberechtigung und Wahlen gut.
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Erklärungen:

Das ist ein Bild 
von einer Gruppe 
von Menschen.
Bei der Wahl 
vom Bundes-Tag dürfen 
Menschen 
mit Behinderungen 
und Menschen 
ohne Behinderungen 
wählen.

Die Wahl vom Bundes-Tag 
ist am Sonntag, 23. Februar 2025.
Was müssen Sie dafür wissen?
Hier lesen Sie wichtige Informationen.

Dürfen Sie wählen? 
In Deutschland leben fast 85 Millionen Menschen.
Davon dürfen fast 60 Millionen Menschen wählen.

Sie dürfen wählen:
• Wenn Sie einen Personal-Ausweis  
  von Deutschland haben.  
• Wenn Sie 18 Jahre alt sind. Oder älter.
• �Wenn Sie 3 Monate in Deutschland leben.  

Oder länger.

Auch Menschen mit Behinderungen und  Betreuung 
dürfen wählen. 

Wie geht das mit der Wahl?  
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Erklärungen:

Bei der Brief-Wahl 
wählen Sie von 
zu Hause.
Wie geht das?
Das erklären wir auf 
den nächsten Seiten.

Wie wählen Sie?

Wenn Sie wählen dürfen: 
Dann bekommen Sie einen Brief mit der Post.
Der Brief heißt auch: Wahl-Benachrichtigung.
Die Wahl-Benachrichtigung ist die Einladung 
zu der Wahl.

Sie haben keine Wahl-Benachrichtigung bekommen?
Dann fragen Sie im Rathaus von der Stadt nach.

In der Wahl-Berechtigung steht zum Beispiel:
• Wo Sie wählen können.
• Wie die Brief-Wahl geht.

Sie wählen mit einem Stimm-Zettel.
Sie dürfen auf dem Stimm-Zettel 2 Kreuze machen.
Deswegen hat der Stimm-Zettel 2 Hälften.
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So kann der Stimm-Zettel für die Wahl am 23. Februar 2025 aussehen.
Ganz genau kann man das jetzt aber noch nicht sagen.
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Erklärungen:

Deutschland hat 
16 Bundes-Länder. 
Ein Bundes-Land 
ist zum Beispiel:
•  Hessen. 
•  Bayern.
•  Oder Sachsen.

Das 1. Kreuz machen Sie in der linken Hälfte.
Auf der linken Hälfte steht: Erststimme.
Auf der linken Hälfte ist der Text schwarz.  
Es stehen verschiedene Namen auf der linken Hälfte 
von dem Stimm-Zettel.
Hinter jedem Namen stehen der Wohn-Ort, 
der Beruf und die Partei. 
Sie machen hier 1 Kreuz in den Kreis hinter 
einem Namen. 
Hier wählen Sie: Der Abgeordnete aus Ihrer 
Heimat-Region soll in den Bundes-Tag kommen. 

Das 2. Kreuz machen Sie in der rechten Hälfte.
Auf der rechten Hälfte steht: Zweitstimme.
Auf der rechten Hälfte ist der Text blau. 
Es stehen verschiedene Parteien auf der rechten 
Hälfte von dem Stimm-Zettel.
Unter jeder Partei stehen 5 Namen von Politikern 
von der Partei.
Sie machen hier 1 Kreuz in den Kreis vor den Namen 
von einer Partei.
Hier wählen Sie: Die Partei aus Ihrem Bundes-Land.
soll in den Bundes-Tag kommen.

Achtung: 
Sie dürfen nichts auf den Stimm-Zettel schreiben.
Und Sie dürfen in jeder Hälfte vom Stimm-Zettel 
nur 1 Kreuz machen.
Sonst gilt der Stimm-Zettel nicht.
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Wo gibt es den Stimm-Zettel?

Es gibt 2 Möglichkeiten:
•  Sie gehen in ein Wahl-Lokal.
•  Sie machen Brief-Wahl.

Erstens: Sie gehen am 23. Februar in ein Wahl-Lokal.
In der Wahl-Benachrichtigung steht die Adresse 
von dem Wahl-Lokal.
Jeder Stadt-Teil hat ein eigenes Wahl-Lokal.
Sie dürfen nur in dieses Wahl-Lokal gehen.
Das Wahl-Lokal hat Öffnungs-Zeiten 
wie ein Geschäft.
Die Öffnungs-Zeiten sind: Von 8 Uhr bis 18 Uhr.

Sie brauchen im Wahl-Lokal:
•  Ihren Personal-Ausweis oder Reise-Pass.
•  Ihre Wahl-Benachrichtigung

Dann bekommen Sie den Stimm-Zettel.

Sie gehen Sie mit dem Stimm-Zettel 
in eine Wahl-Kabine.
Sie entscheiden:
Gehe ich alleine in die Wahl-Kabine?
Oder nehme ich einen Helfer oder eine Helferin mit?

Erklärungen:

Ein Wahl-Lokal 
ist ein extra Raum 
für die Wahl.
Das ist oft ein Raum 
in einer Schule.
Oder in einem Dorf-
Gemeinschafts-Haus.
Viele Wahl-Lokale 
sind barrierefrei.
Das heißt: 
Sie können auch 
mit einem Roll-Stuhl 
in das Wahl-Lokal.
Das steht auf der Wahl-
Benachrichtigung.

Das ist ein Bild von  
einem Personal-Ausweis.

Das ist ein Bild von einer 
Wahl-Kabine.
Die Wahl-Kabine 
ist ein Tisch. 
Um den Tisch herum 
sind Wände. 
So sieht niemand: 
Was Sie wählen.
Die Wahl ist geheim.
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Dann wählen Sie mit dem Stimm-Zettel.
Danach falten Sie den Stimm-Zettel.
Sie werfen den Stimm-Zettel in die Wahl-Box.
Die Wahl ist fertig.

Wenn Sie bei der Wahl Hilfe brauchen:
Dann fragen Sie die Wahl-Helfer im Wahl-Lokal.

Sie sitzen im Roll-Stuhl und Ihr Wahl-Lokal 
ist nicht barrierefrei?
Dann können Sie im Rathaus einen Wahl-Schein 
holen. 
Dann können Sie in jedes Wahl-Lokal gehen. 
Oder Sie machen die Brief-Wahl.

Erklärungen:

Die Wahl-Box 
ist ein Kasten 
mit einem Brief-Schlitz. 
Wie ein Brief-Kasten 
für die Stimm-Zettel.

Das ist ein Bild 
von einem 
Roll-Stuhl-Fahrer.
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Erklärungen:

Das Rathaus 
in Ziegenhain 
hat die Adresse:
Stadt Schwalmstadt
Wahlamt
Wiederholdstraße 24
34613 Ziegenhain

Die
Brief-Wahl-Unterlagen 
brauchen 
Sie für die Brief-Wahl.
Das sind: 
•  Der Stimm-Zettel. 
•  Der Wahl-Schein. 
•  Die Anleitung. 

Auf dem Stimm-Zettel 
wählen Sie. 
Auf dem Wahl-Schein 
unterschreiben Sie.
In der Anleitung steht 
genau: Das müssen 
Sie machen.

Zweitens: Sie machen Brief-Wahl
Mit der Brief-Wahl können Sie schon 
vor dem 23. Februar wählen.
Und Sie können zu Hause wählen.
Oder Sie können im Rathaus in Ihrer Stadt wählen.
In Schwalmstadt ist es das Rathaus in Ziegenhain.

Sie können Brief-Wahl machen:
•  Weil Sie am 23. Februar im Urlaub sind.
•  Weil Sie Zeit und Ruhe für die Wahl haben möchten.
•  Weil Sie nicht in das Wahl-Lokal gehen können.

Für die Brief-Wahl müssen Sie ein Formular ausfüllen.
Das Formular ist bei der Wahl-Benachrichtigung 
dabei.

Dann gibt es bei der Brief-Wahl 2 Möglichkeiten:

 A) Sie machen die Brief-Wahl im Rathaus 
Sie bringen das Formular für die Brief-Wahl
in das Rathaus.
In Schwalmstadt ist es das Rathaus in Ziegenhain.
Sie nehmen Ihren Personal-Ausweis mit.
Sie bekommen im Rathaus 
die Brief-Wahl-Unterlagen.

Dann können Sie im Rathaus in Ziegenhain wählen.
Dafür gibt es einen extra Raum.
Die Mitarbeiter im Rathaus helfen Ihnen.

B) Sie machen Brief-Wahl  zu Hause
Sie schicken das Formular für die Brief-Wahl
mit der Post an das Rathaus.
In Schwalmstadt ist es das Rathaus in Ziegenhain.
Dafür brauchen Sie eine Brief-Marke.
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Erklärungen:

Das ist ein Bild 
für die Brief-Wahl.

Oder Sie bestellen die Brief-Wahl-Unterlagen 
mit einer E-Mail.
In Schwalmstadt schreiben Sie eine E-Mail an: 
wahlamt@schwalmstadt.de 

Sie bekommen die Brief-Wahl-Unterlagen 
mit der Post.
Dann füllen Sie die Brief-Wahl-Unterlagen 
zu Hause aus.
Danach bringen Sie die fertigen 
Brief-Wahl-Unterlagen wieder in das Rathaus.
In Schwalmstadt ist es das Rathaus in Ziegenhain. 

Oder Sie schicken die fertigen Brief-Wahl-Unterlagen 
mit der Post zurück.
Dafür brauchen Sie keine Brief-Marke. 

Achtung: 
Sie müssen auf die Zeit achten.
Es gibt ein Datum.
Die fertigen Brief-Wahl-Unterlagen müssen 
bis zum 23. Februar um 18 Uhr im Rathaus sein.
In Schwalmstadt ist es das Rathaus in Ziegenhain. 
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Erklärungen:

Eine Hoch-Rechnung
heißt:
Man kennt das Ergebnis 
noch nicht genau.
Zum Beispiel:
Man kann am Tag von 
der Wahl noch nicht 
genau sagen:
Wie viele Menschen 
haben eine Partei 
gewählt?
Das kann man erst am 
nächsten Tag sagen.
Wenn man alle 
Stimm-Zettel gezählt 
hat.
Aber man kann am Tag 
von der Wahl sagen:
Wir haben schon 
die Stimm-Zettel 
von den kleinen 
Wahl-Lokalen gezählt. 
Dort sieht das Egebnis 
bis jetzt so aus.

Was passiert dann?
Die Wahl-Lokale haben 
am 23. Februar von 8 Uhr bis 18 Uhr offen.
Danach ist die Wahl vorbei.
Die Wahl-Helfer zählen die Kreuze 
auf den Stimm-Zetteln.

Dann schickt jedes Wahl-Lokal
sein Ergebnis an die Wahl-Zentrale.
Hier werden alle Stimmen von allen Wahl-Lokalen 
zusammen gezählt.

Im Fernsehen kommen am 23. Februar 
Berichte zu der Wahl vom Bundes-Tag.
Am Abend vom 23. Februar gibt es im Fernsehen 
eine Hoch-Rechnung zu der Wahl.
Das heißt: Das Ergebnis ist noch nicht sicher.
Am nächsten Tag gibt es das End-Ergebnis.
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Wo bekommen Sie mehr Informationen?
Im Internet gibt es mehr Informationen  
in Leichter Sprache:
• www.bundeswahlleiterin.de
• www.bpb.de/einfach-bundestagswahl

Sie haben Fragen?
Die Wahl-Leiterin von der Stadt Schwalmstadt hilft.
Das ist: Doris Heinmüller
Telefon: 06691 207 220
E-Mail: wahlamt@schwalmstadt.de

Die Leichte Sprache 

Melanie Schmitt schreibt 
die Texte in Leichter Sprache.

Menschen mit Behinderungen und 
Mit-Arbeiterinnen von Hephata 
lesen und prüfen die Texte. 
Sie sind Prüfer für Leichte Sprache. 

Sie treffen sich 
im Hephata-Gegenlese-Zirkel. 
Sie geben den Texten das Prüf-Siegel
vom Hephata-Gegenlese-Zirkel.
Das Prüf-Siegel steht vorne 
auf dem Heft.

Die Prüfer und 
Mit-Arbeiterinnen für das Heft:
•  Christoph Dorfschäfer
•  Florian Ebersbach
•  Renate Bohnert
•  Sabrina Clasani
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